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Mit Start des neuen Ausbildungs-
jahres zieht die Metropolregion
Rhein-Neckar GmbH eine über-
aus positive Bilanz für die 15
Hauptschulen des bundesweit ein-
maligen Modellprojekts „Haupt-
schultalente für die Metropolregi-
on - Kooperatives Übergangsma-
nagement Schule-Beruf“ (KÜM).
Zum 30. September 2010 fand be-
reits jeder vierte KÜM-Schüler di-
rekt im Anschluss an den Ab-
schluss einen Ausbildungsplatz
(Übergangsquote: 25,3 Prozent).
Im Jahr zuvor war es noch nahezu
jeder fünfte (Quote: 18,3 Pro-
zent).
„Der Erfolg von KÜM belegt ein-
deutig: Wenn junge Hauptschüler
auf ihrem Weg in das Berufsleben
professionell und dauerhaft be-
gleitet werden, dann haben sie
auch gute Chancen auf dem Aus-
bildungsmarkt. Unsere Lotsen, die
Berufsberatungen der örtlichen
Arbeitsagenturen und alle weite-
ren Partner haben hervorragende
Arbeit geleistet“, so Dr. Dorothee
Karl, Leiterin des Arbeitsbereichs
„Vitaler Arbeitsmarkt“ der Metro-
polregion Rhein-Neckar GmbH.
An fünf regionalen Hauptschulen
wurde bereits drei Jahre nach dem
Start von KÜM das Fünf-Jahres-
Ziel - eine Verdopplung der Über-
gangquote von 14,4 auf 28,8 Pro-

zent - übertroffen. Vermittlungs-
quoten von mehr als 30 Prozent
melden die Karrillon-Schule Wein-
heim, die Pfingstbergschule
Mannheim, die Realschule Plus
im Schulzentrum Ludwigshafen-
Edigheim und die Langenberg-
schule im hessischen Birkenau.
An der Neustadter August-Becker-
Schule startete sogar jeder zweite
Abgänger in die duale Ausbildung.
Im Rahmen von KÜM fördern
hauptamtliche Lotsen ab Klasse 7
in einem kontinuierlichen
Coaching die Interessen und Bega-
bungen der Schüler zu Tage.
Mit dem Wissen über die eigenen
Stärken können die Jugendlichen
in Praktika gezielt erste Erfahrun-

gen sammeln. „Am Ende dieses
Prozesses steht ein realistischer
und aus den Talenten der Jugend-
lichen abgeleiteter Berufswunsch
und nicht, wie leider viel zu oft,
die unmotivierte und damit wenig
erfolgversprechende Bewerbung
ins Blaue“, berichtet Karl.
So finden sich auf der Liste der
Ausbildungsberufe der KÜM-Schü-
ler neben den traditionell belieb-
ten, wie Friseurin, KFZ-Mechatro-
niker oder Einzelhandelskauffrau,
auch außergewöhnliche, wie Win-
zerin, Buchdrucker oder Stein-
metz. „KÜM öffnet Türen. Bei vie-
len Unternehmen in der Region
hat sich inzwischen herumgespro-
chen, dass KÜM-Schüler gut vor-
bereitet und hoch motiviert sind“,
so Karl weiter. Aktuell profitieren
rund 2.100 junge Menschen von
der Arbeit der 30 Lotsen. Rund die
Hälfte der Schüler hat einen Mi-
grationshintergrund.
Weitere Informationen zu KÜM
unter www.hauptschultalente.de
(ps)

Sonntag, 17. Oktober, 18.30 Uhr,
Adler Mannheim - Kölner Haie
Sonntag, 24. Oktober, 19.05 Uhr,
Adler Mannheim - Eisbären Berlin
Dienstag, 26. Oktober, 20 Uhr,
A-HA
Mittwoch, 27. Oktober, 20 Uhr,
David Garrett
Samstag, 30. Oktober, 19 Uhr,
Night of the Jumps

November

Mittwoch, 3. November, 20.15
Uhr, Rhein-Neckar Löwen - MT
Melsungen
Freitag, 5. November, 19.30 Uhr,
Adler Mannheim - ERC Ingolstadt
Samstag, 6. November, 19 Uhr,
Rhein-Neckar Löwen - TV Groß-
wallstadt (ps)

Wilgartswiesen. Am Sonntag,
17. Oktober 2010, findet im Ru-
heForst Südpfälzer Bergland eine
kostenlose Waldführung mit In-
formationen zur Waldbestattung
im RuheForst statt.
Treffpunkt: 10.00 Uhr am Park-
platz "RuheForst".
Anfahrt: B-10, Abfahrt Wilgarts-

wiesen, ca. 3 km auf der K-56
Richtung Hermersbergerhof bis
zum Hinweisschild "RuheForst"
links.
Weitere Informationen bei der Ge-
meinde Wilgartswiesen:
06392-40 90 177, 0175-186
1308, Internet: www.ruheforst-su-
edpfaelzerbergland.de

Die Adler und David Garrett

Es war ein gemischtes Wochenen-
de für die Adler.
Nach einer 3:6-Niederlage beim
amtierenden deutschen Meister
Hannover Scorpions am Samstag
gab es beim Heimspiel am Sonn-
tagabend zumindest einen Sieg in
der Verlängerung.
3:2 hieß es am Ende gegen die
Hamburg Freezers, Jame Pollock
war der Schütze des spielentschei-
denden Tores.
2:0 waren die Mannen von Trai-
ner Harold Kreis bereits in Füh-
rung gegangen, doch die Hansea-
ten machten den Rückstand wett.

In der Tabelle liegen die gegenwär-
tig auf dem fünften Platz.
Am kommenden Wochenende
geht es am Freitag nach Ingolstadt
und am Sonntag sind die Kölner
Haie zu Gast in der SAP-Arena.
(pete)

Die nächsten Heimspiele
Sonntag, 17. Oktober, 18.30
Uhr
Kölner Haie
Sonntag, 24. Oktober, 18.30
Uhr
Eisbären Berlin
Änderungen vorbehalten.

SÜW. Der Kurs über 8 Abende
wendet sich an Frauen, die bisher
nur wenig Erfahrung mit Compu-
tern gesammelt haben. Kursbe-

ginn ist Mittwoch, 27. Oktober,
17 bis 19.15 Uhr, in der Realschu-
le in Edenkoben. Anmeldungen
unter Telefon 06341 940-122 .

Die Heimpremiere in der Champi-
ons League 2010/11 ist geglückt.
Dank eines überragenden 37:22
(19:11)-Erfolgs in der Eppelhei-
mer Rhein-Neckar-Halle gegen
den französischen Vertreter
Chambéry Savoie HB behielten die
Rhein-Neckar Löwen ihre weiße
Königsklassen-Weste und liegen
mit drei Siegen aus drei Partien
weiterhin an der Spitze der Grup-
pe A.
„Wir haben Chambéry vorher
sehr gut analysiert und dafür heu-
te die Früchte geerntet“, freute
sich Löwen-Coach Guðmundur
Guðmundsson.
„Ich bin mit der Leistung meiner
Mannschaft sehr zufrieden. Aber
wir müssen auf dem Boden blei-
ben.
Am Dienstag schon geht es in der
Bundesliga gegen DHC Rheinland
weiter. Und jetzt erwartet erst

recht jeder von uns, dass wir wie-
der so eine Leistung aufs Parkett
legen.“ Die Zuschauer standen
noch lange nach Spielende und
applaudierten. Chambérys Trainer
Philippe Gardent nahm die Über-
legenheit der Löwen klaglos hin
und kommentierte nach seinem
fünften Spiel gegen die Gelbhem-
den in den letzten zwei Jahren:
„Die Löwen sind besser geworden
und spielen mit mehr Begeiste-
rung als zuletzt."
Rückraumspieler Edin Basic
pflichtete ihm bei: „Gegen eine
solche Abwehr und einen Hen-
ning Fritz in dieser Verfassung ist
es natürlich sehr schwer." Der Lö-
wen-Keeper kam am Ende auf 20
Paraden und sagte: „Wir haben
heute 60 Minuten die Konzentra-
tion hochgehalten."
Auf solch einer Einstellung baut
man Erfolge auf.
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